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ANTRAG
Digitalisierung im Gesundheitswesen

18. Ausschreibung des Zukunftsfonds Steiermark

(21.05.2026 - 03.08.2026)
	Projekttitel:

	     

	Kurztitel (maximal 3 Wörter!):

	     


Hinweis zum Formular: Es können keine Bilder/Grafiken in das Formular eingefügt werden. Sollten Bilder/Grafiken notwendig sein, sind diese digital als pdf (Benennung: bild01, bild02, …) beizulegen und im Text auf diese Datei zu verweisen.

1. Allgemeine Daten

(zutreffendes bitte ankreuzen)
1.1. Angaben zum Antragsteller
	Name der Antragstellerin/des Antragstellers
Firmenwortlaut:
	Anmerkung: Die Antragstellerin/Der Antragsteller ist die Hauptansprechpartnerin/der Hauptansprechpartner für die Geschäftsstelle im Rahmen der formellen Projektabwicklung

	     

	vertreten durch:*)
	     

	Die Antragstellerin/Der Antragsteller ist ein/e:

	   steirische Hochschule

	        steirische außeruniversitäre Forschungseinrichtung         Firmenbuch-Nr.:      

	        steirischer Verein                                                                      Vereinsregister-Nr.: 

	Anschrift (PLZ, Ort, Straße/Gasse/Platz)

	     

	Telefon:
	     

	Fax:
	     

	Mail:
	     

	Bankverbindung

	IBAN:
	     

	BIC:
	     

	wenn vorhanden:

Innenauftragsnummer:
	     

	Vorsteuerabzug:

	   ja

	   nein


	Name der Projektpartnerin/des Projektpartners (
Firmenwortlaut:
	

	     

	vertreten durch:*)
	     

	Die Projektpartnerin/Der Projektpartner ist ein/e:

	   steirische Hochschule

	        steirische außeruniversitäre Forschungseinrichtung         Firmenbuch-Nr.:     

	        steirischer Verein                                                                      Vereinsregister-Nr.: 

	Anschrift (PLZ, Ort, Straße/Gasse/Platz)

	     

	Telefon:
	     

	Fax:
	     

	Mail:
	     

	Vorsteuerabzug

	   ja

	   nein


*) 
zu beachten:
· Universitäten sind durch die Rektorin/den Rektor bzw. durch die zuständige Vizerektorin/den zuständigen Vizerektor für Forschung zu vertreten.
· Fachhochschulen sind durch die Geschäftsführerin/den Geschäftsführer zu vertreten oder durch die Geschäftsführerin/den Geschäftsführer und eine zeichnungsbefugte Prokuristin/einen zeichnungsbefugten Prokuristen.
· Forschungseinrichtungen sind durch die Geschäftsführerin/den Geschäftsführer zu vertreten. Dem Antrag beizulegen sind Firmenbuchauszug sowie ein Nachweis des Gemeinnützigkeitscharakters (Gesellschaftervertrag).

· Vereine sind durch die Obfrau/den Obmann bzw. die Geschäftsführerin/den Geschäftsführer zu vertreten. Dem Antrag beizulegen sind der Vereinsregisterauszug sowie Vereinsstatuten.
	Ansprechpersonen:

	Projektleiterin/Projektleiter:      
Angabe des Instituts (falls vorhanden):
(muss beim Antragsteller beschäftigt sein)

	     

	
	Tel:
	     

	
	Mail:
	     

	Stellvertretung:
	     


	Angabe des Instituts (falls vorhanden):

	beschäftigt bei:

   Antragstellerin/Antragsteller

   Projektpartnerin/Projektpartner (


	
	Tel:
	     

	
	Mail:
	     


2. Forschungsdesign
Hinweis: Für die Anträge gibt es keinen vorgegebenen Umfang, sie müssen in ihrer Darstellung aussagekräftig sein. Die Seitenanzahl des gesamten Antrages sollte das Ausmaß von 25 - 30 Seiten nicht überschreiten. Ein Literaturverzeichnis kann dem Antrag digital angehängt werden. 
2.1. Zusammenfassung des Antrags (max. 750 Wörter!) 
     
2.2. Veröffentlichungsfähige, populärwissenschaftliche Kurzfassung des Projekts (max. 100 Wörter!)
     
2.3. Stellen Sie die Ziele des Projekts und die innovativen Inhalte mit max. 5 aussagekräftigen Sätzen dar

2.4. Wissenschaftliche/technische Beschreibung des Vorhabens 
     
2.5. Angabe von 3 quantifizierbaren Indikatoren zur Messung der Realisierung des Förderungsvorhabens
     
2.6. Einordnung des Projekts unter den im Ausschreibungsleitfaden genannten Themenbereichen samt kurzer Erläuterung
	Themenbereich 
	ja
	Begründung bei Auswahl
(ev. Zuordnung zu Unterthemen lt. Leitfaden)

	Bildverarbeitung
	 FORMCHECKBOX 

	

	KI‑gestütztes Gesundheits-monitoring und Telemedizin 
	 FORMCHECKBOX 

	

	Dokumentations- und Monitoringsysteme
	 FORMCHECKBOX 

	


2.7. Zuordnung des Projektvorhabens hinsichtlich beihilfenrechtlicher Beurteilung
	Nichtwirtschaftliche Tätigkeitsbereiche 
	ja
	nein
	Begründung bei Auswahl

	Ausbildung von Humanressourcen (die innerhalb des nationalen Bildungswesens organisierte öffentliche Bildung, die überwiegend oder vollständig vom Staat finanziert und überwacht wird)
Beispiele: Lehrtätigkeit an Unis, …
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	Unabhängige Forschung und Entwicklung, auch im Verbund 
Beispiele: Grundlagenforschung, angewandte Forschung 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	Allgemein zugängliche Veröffentlichung von Forschungsergebnissen 
Beispiele:  Lehre, frei zugängliche Datenbanken
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	Tätigkeiten des Wissenstransfers (sofern Gewinne in die primären Tätigkeiten investiert werden)
Beispiele: Forschungszusammenarbeit, Beratungsleistungen, Lizenzierung, Gründung von Spin-offs, Veröffentlichungen, Mobilität
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	


2.8. Einordnung in eine Forschungskategorie und prozentuelle Zuordnung sollte das Projekt in den Bereich von mindestens zwei Kategorien fallen
	Kategorie
	%-Satz
	Erläuterungen

	Grundlagenforschung
	
	

	industrielle Forschung
	
	

	experimentelle Entwicklung
	
	


Es wird darauf hingewiesen, dass die Einordnung in die drei Forschungskategorien „Grundlagenforschung“, „industrielle Forschung“ oder „experimentelle Entwicklung“ bei Projekten im Nichtwirtschaftlichen Tätigkeitsbereich, lediglich der Information dient und keinen Einfluss auf den Förderungssatz hat. 

2.9. Darstellung der Umsetzung des Ausschreibungsthemas und des Projektnutzens für die Steiermark (Sichtbarkeit des Forschungsstandortes, Multiplikatorwirkung, mögliche Auswirkungen auf den Markt, usw.) 

2.10. Darstellung der Nachhaltigkeit (zB. Überleitung des Themas/der Projektergebnisse in das COMET Programm, Implementierung der Projektergebnisse in weiterführende Projekte, usw.) und des geplanten Verwertungskonzeptes
 der Projektergebnisse 

2.11. Darstellung des Projektnutzens für den Forschungsbetrieb des Antragstellers und der   Projektpartner (gesondert)

3. Projektmanagement
3.1. Ressourcenplan

3.1.1. Darstellung der Projektstruktur nach inhaltlichen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten; Beschreibung der Inhalte der einzelnen Arbeitspakete, die zu erwartenden Ergebnisse im Zeitablauf und der Meilensteine; die eingesetzten Methoden und Arbeitsschritte sind klar und konsistent zu definieren bzw. zu beschreiben; weiters ist eine Zuordnung der Aufgaben und Verantwortungen zu den Projektpartnern erwünscht
     
3.1.2. Beschreibung der wissenschaftlichen Kompetenzen (z.B. welche Projekte wurden bereits im ausgeschriebenen Themenkomplex durchgeführt?) auf Seiten der Projektpartner (gesondert); ein CV der Projektleitung ist dem Antrag digital anzuschließen
     
3.1.3. Anzahl der Kooperationspartnerinnen/Kooperationspartner (in Zahlen), die am Projekt mitwirken, jedoch nicht als Projektpartnerinnen/Projektpartner angegeben wurden
     
3.1.4. Wird das Projekt im Rahmen einer bereits bestehenden oder einer neuen Kooperation durchgeführt; Darstellung und Begründung der gewählten Kooperationsform
     
3.1.5. Darstellung der Einbindung des wissenschaftlichen Nachwuchses im Projektteam und deren jeweiliger Karrierestatus

- Student, Mitarbeiterin/Mitarbeiter, Doktorandin/Doktorand, PostDoc, Senior PostDoc – jeweilige Anzahl, CV

-  Sichtbarkeit nach außen, Nutzbarkeit für spätere wissenschaftliche Laufbahn



3.1.6. Geplanter Projektstart (frühestens mit Antragseinreichung) und geplante Projektdauer (maximal 24 Monate)

3.2. 
Berücksichtigung genderspezifischer Themen
3.2.1. Zusammensetzung des Projektteams im Sinne von geschlechterspezifischer Ausgewogenheit (Gender Mainstreaming): Stellen Sie bitte dar, inwiefern das Projektteam hinsichtlich geschlechterspezifischer Ausgewogenheit eine Verbesserung gegenüber branchenüblichen Verhältnissen darstellt. Begründen Sie alternativ, warum eine ausgewogenere Zusammensetzung nicht möglich ist


3.2.2. Darstellung inwieweit bereits bei der Projektplanung genderspezifische Themenstellungen auch in der Methodik berücksichtigt werden (zB Zeitmanagement, Vereinbarkeit Familie und Beruf, ...)


3.3. Kosten/Finanzierung
3.3.1. Detaillierte Aufschlüsselung und kurze Erläuterung der einzelnen Positionen (Personalkosten, Sachkosten, Investitionen) der für die Durchführung des Vorhabens erforderlichen Gesamtkosten; Bitte übertragen Sie in diese Tabelle die Werte aus dem Titelblatt der Excel-Datei „Finanzplan“; diese ist für jeden Projektpartner separat auszufüllen und diesem Antrag (digital) beizulegen! 

Personalkosten:

     
Sachkosten:

     
Investitionen:
     
	
	Antragstellerin/
Antragsteller

	Projektpartnerin/
Projektpartner
(
	Gesamt

	Personalkosten
	     
	     
	     

	Overhead
(20%; Basis Personalkosten)
	     
	     
	     

	Sachkosten
	     
	     
	     

	Investitionen
	     
	     
	     

	Gesamt
	     
	     
	     


3.3.2. Finanzierungsplan (Angabe sämtlicher beantragter und genehmigter Förderungen anderer Stellen, Sponsoren, Eigenleistungen usw.)
	Finanzierungspartner
(Bezeichnung und Anschrift)
	
	Art
	Höhe

	     
	 beantragt
 genehmigt
	 Förderung
 Sponsoring

 Eigenleistung
	     

	     
	 beantragt

 genehmigt
	 Förderung

 Sponsoring

 Eigenleistung
	     

	     
	 beantragt

 genehmigt
	 Förderung

 Sponsoring

 Eigenleistung
	     

	Gesamt
	
	
	     


3.3.3. Übersicht über das Vermögen und die Schulden (z.B. geprüfter Jahresabschluss, Einnahmen-Ausgaben Rechnung) ist digital dem Antrag beizulegen
Antragstellerin/Antragsteller

   beigelegt
Projektpartnerin/Projektpartner (
   beigelegt

3.3.4. Höhe (in Euro) der durch den gegenständlichen Antrag angestrebten Förderung

     
4. Datenschutzrechtliche Bestimmungen

4.1. Die Förderungswerberin/Der Förderungswerber nimmt zur Kenntnis, dass der Förderungsgeber ermächtigt ist, alle im Förderungsantrag enthaltenen, die Förderungswerberinnen/ Förderungswerber und Förderungsnehmerinnen/Förderungsnehmer betreffenden personenbezogenen Daten gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b Datenschutz-Grundverordnung für Zwecke der Anbahnung und des Abschlusses des Förderungsvertrages automationsunterstützt zu verarbeiten.

4.2. Die gemäß Z 1 verarbeiteten Daten werden in Anlehnung an die steuerrechtlichen Vorgaben sieben Jahre gespeichert. 

4.3. Die Förderungswerberin/Der Förderungswerber nimmt zur Kenntnis, dass auf der Datenschutz-Informationsseite des Förderungsgebers (https://datenschutz.stmk.gv.at) alle relevanten Informationen insbesondere zu folgenden sie/ihn betreffenden Punkten veröffentlicht sind: 

· zu den ihr/ihm zustehenden Rechten auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Widerruf und Widerspruch sowie auf Datenübertragbarkeit; 

· zu dem ihr/ihm zustehenden Beschwerderecht bei der Österreichischen Datenschutzbehörde; 

· zum Verantwortlichen der Verarbeitung und zum Datenschutzbeauftragten. 
· Die Förderungswerberin/Der Förderungswerber erklärt sich mit einer Begutachtung des Antrags – bzw. bei Genehmigung in weiterer Folge der vorzulegenden Berichte – durch eine externe Expertin/einen externen Experten einverstanden.

· Die Förderungswerberin/Der Förderungswerber erklärt sich damit einverstanden, dass die Kommunikation vor allem über E-Mail (an die Projektleitung) stattfindet.
· Die Förderungswerberin/Der Förderungswerber bestätigt, dass sämtliche an diesem Projekt Mitwirkenden über die mögliche Nutzung von Daten aufgeklärt werden.

· Die Förderungswerberin/Der Förderungswerber bestätigt mit seiner Unterschrift die Richtigkeit und Vollständigkeit sämtlicher Angaben.
	     
	
	
	

	Ort und Datum
	
	
	     *)
Antragstellerin/Antragsteller 


	     
	
	

	Ort und Datum
	
	     *)
Projektpartnerin/Projektpartner ( 


*) Name und Funktion eintragen.
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